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Stellungnahme 
=================== 
 
Institution:  Kreisbauernverband Werra-Meißner e. V. 
Name:         Uwe Roth 
Adresse:      An den Anlagen 2 
              37269 Eschwege 
E-Mail:       kbv.wmk.leister@agrinet.de 
 
 
Telefonnr:    05651 - 745660 
 
 
Fax:          05651 - 7456620 
 
 
 
 
Stellungnahme am: 22 June 2009 15:48:20: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
hiermit nehmen wir fristgerecht Stellung zu den Maßnahmenprogrammen der EWRRL. 
 
 
 
Die Karte Übersichtsmaßnahmen Oberflächengewässer weist in folgenden 
Wasserkörpernummern Maßnahmen aus: 
 
 
 
DE HE  41.1 
 
DE HE  488138.1 
 
DE HE  41972.1 
 
DE HE  41974.1 
 
DE HE  41954.1 
 



DE HE  4192.2 
 
DE HE  4196.1 
 
DE HE  41924.1 
 
DE HE  41.2 
 
DE HE  41896.1 
 
DE HE  41936.1 
 
DE HE  41792.1 
 
DE HE  41774.1 
 
DE HE  4174.1 
 
DE HE  4176.1 
 
DE HE  41772.1 
 
DE HE  41712.1 
 
DE HE  41574.1 
 
DE HE  418.2 
 
DE HE  41872.1 
 
DE HE  418.1 
 
DE HE  41896.1 
 
DE HE  41924.1 
 
DE HE  4192.1 
 
DE HE  4188.1 
 
DE HE  4192.2 
 
DE HE  41954.1 
 
DE HE  4196.1 
 
DE HE  41198.1 
 



DE HE  41974.1 
 
DE HE  4198.1 
 
DE HE  4278.1 
 
 
 
Es ist nicht erläutert, inwieweit bei diesen Maßnahmen Flächen in Anspruch genommen 
werden. 
 
 
 
Jegliche Art landwirtschaftlicher Flächeninanspruchnahme wird strikt abgelehnt. 
 
 
 
Der Übersichtsplan Maßnahmengebiete (Stickstoff) Grundwasser weist keine geplanten 
Maßnahmen aus. Eine Beschreibung des Zustandekommens der potentiellen 
Gefährdungsstufe ist nicht vorhanden. Die Einstufung in die jeweiligen 
Gefährdungsstufen wird aufgrund mangelnder Transparenz die zum 
Ergebniszustandekommen geführt hat, in Frage gestellt. 
 
 
 
Die Strukturmaßnahme an Oberflächengewässern Im Rendatal entlang der Ulfe, an der 
Nesse, an der Netra etc. im Werra-Meißner-Kreis werden abgelehnt, wenn diese: 
 
 
 
1. Landwirtschaftliche Nutzfläche verbrauchen 
 
2. Bewirtschaftungseinschränkungen verursachen 
 
3. In den Grundbesitz und die Werthaltigkeit dessen eingreifen 
 
4. Auflagen über den gesetzlichen Rahmen hinaus zur Folge haben 
 
 
 
 
 
Die im Werra-Meißner-Kreis beschriebenen Grundwasserkörper sind in Gänze im Rahmen 
von Schutzgebieten rechtlich abgesichert. Für viele Wasserschutzgebiete bestehen 
Kooperationsverträge, die ausnahmslos bis auf eine Kooperation hervorragend 
funktionieren. Bei weiteren Maßnahmen sind diese innerhalb der Kooperation mit den 
zuständigen Betreuern abzusprechen. 
 



 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Kreisbauernverband  
 
 Werra-Meißner e.V. 
 
   Uwe Roth 
 
Geschäftsführer 
 


